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SCHEER/SIGMARINGEN - Nach der
guten Resonanz bei der Premiere
wird es auch in diesem Jahr einen
Späh Business Run entlang der
Donau in Sigmaringen geben. In-
teressierte Läufer sollten sich
schon jetzt den Donnerstag, 11.
Juli, für diese Veranstaltung re-
servieren und am besten gleich
im eigenen Unternehmen eine
Gruppe bilden. Die Anmeldung
ist ab dem 11. März im Internet
möglich. Langstreckenläufer auf-
gepasst: Diesmal werden auch die
Distanzen eines Zehn-Kilometer-
Laufs und eines Halbmarathons
angeboten.

Welche Idee steckt hinter dem
Event? Bewegung, Gemeinschaft
und das Engagement für einen
guten Zweck sind die drei Säulen
des Firmenlaufs. Arbeitskollegen
finden sich in einer Laufgruppe
zusammen und lassen den Tag
nach dem Lauf gemeinsam auf
dem Festplatz bei Musik, Geträn-
ken und Foodtrucks ausklingen.
„Das ist gut fürs Teambuilding
und die Gesundheit“, sagt Chiara
Walentin, die bei der Firma Späh
in Scheer für das betriebliche Ge-
sundheitsmanagement verant-
wortlich ist und mit einem insge-
samt fünfköpfigen Team die
Großveranstaltung organisiert.

Wie kam der Lauf an? Die ange-
botenen 1000 Startplätze sind im
vergangenen Jahr schnell verge-
ben worden. „Es waren ja viele
große Firmen dabei, allein Zol-
lern war mit 120 Läufern am
Start“, sagt Späh-Geschäftsführer
Dr. Wolfgang Hergeth. „Das Wet-
ter und die Stimmung waren su-
per, es sind viel mehr Zuschauer
gekommen als erwartet und aus
unserer Sicht war der Tag sehr er-
folgreich.“ Deshalb sei auch
schnell klar gewesen, dass es eine
Wiederholung geben soll.

Was hat sich bewährt und wird
beibehalten? Der Austragungsort
in Sigmaringen und die Strecke
an der Donau eignen sich in den
Augen der Veranstalter optimal.
Auch das Anmeldeverfahren, die
Nummernausgabe und die Zeit-
messung über Chips in den Start-
nummern haben gut funktio-

niert. Gruppen können wieder
das Angebot nutzen, sich einheit-
liche Trikots zu bestellen. Ein Teil
der Einnahmen aus den Startge-
bühren soll wieder gespendet
werden. Im vergangenen Jahr
konnten 10.000 Euro an das Hos-
piz in Sigmaringen überreicht
werden. „Jetzt wollen wir den
Verein Hilfe für Behinderte und
das Frauenbegegnungszentrum
unterstützen“, verrät Patrick
Hofmann vom Orga-Team.

Wo wird nachgebessert? „Bei
den Foodtrucks werden wir defi-
nitiv aufrüsten“, sagt Patrick Hof-
mann. „Da hat es im vergangenen
Jahr doch recht lange Wartezei-
ten gegeben, weil die meisten
recht zeitnah nach dem Lauf et-
was essen wollten und so viele Zu-
schauer da waren.“ Es soll außer-
dem mit 1500 deutlich mehr

Startplätze geben. Helfer seien ge-
nug dabei gewesen, neben rund
60 Mitarbeitern aus dem eigenen
Unternehmen hätten sich noch
zahlreiche Freiwillige gemeldet.
„Die können wir noch etwas bes-
ser einteilen, zum Beispiel bei der
Getränkeversorgung“, so Chiara
Walentin. 

Was ist neu? Läufer können bei
der Anmeldung zwischen drei
Distanzen wählen. So will Späh
auch ambitionierte Sportler an-
sprechen. Beim Fünf-Kilometer-
Lauf sind wieder alle Teilnehmer
willkommen, egal wie schnell sie
unterwegs sind. „Wir hatten da
auch Rollstuhlfahrer, Kinderwa-
gen und Walker dabei“, sagt Wolf-
gang Hergeth. „Das soll auch so
bleiben.“ Wer sich für den Zehn-
Kilometer-Lauf entscheidet, muss
die Runde entlang der Donau

zweimal absolvieren. Die Halb-
marathon-Läufer passieren das
Ziel dreimal außerhalb der Zeit-
messung und absolvieren am En-
de der vierten Runde noch einen
kleinen Schlenker, um auf 21 Ki-
lometer zu kommen. „Weil es
vom Ablauf und Aufwand her
dann doch etwas komplizierter
wird, bekommen wir Verstär-
kung von den Organisatoren des
Sigmaringer Silvesterlaufs Peter
Rigöl und Alex Paschke“, sagt Wa-
lentin. „Die haben da mehr Erfah-
rung und Man-Power.“

Späh Run jetzt mit längeren Distanzen

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Beim Lauf über die Distanz von fünf Kilometern können auch wieder Rollstuhlfahrer und Kinderwagenschieber teilnehmen.
FOTO: PEGGY MEYER

Die Laufveranstaltung geht am 11. Juli in die zweite Runde

Die Anmeldung für den Späh
Business Run ist ab dem 11.
März über die Homepage
https://spaeh-run.de/
möglich. 

MENGEN - Um Schülerinnen auf
dem Weg in die digitale Welt zu
begleiten und sie für alle damit
verbundenen Themen und zu-
kunftsweisende Berufe zu begeis-
tern, werden in Baden-Württem-
berg sogenannte Girls‘ Digital
Camps angeboten. Schülerinnen
aus den Klassen 5 bis 8 erhalten
konkrete Einblicke in digitale An-
wendungen und Berufsfelder,
stärken durch das praktische Er-
lernen ihr Selbstbewusstsein im
Umgang mit digitaler Technik
und erleben, wie vielfältig, krea-
tiv, zukunftsorientiert und gesell-
schaftlich relevant digitale An-
wendungen und Berufe sind. 30
Mädchen des Gymnasiums Men-
gen und umliegender Schulen ha-
ben, in der vergangenen Woche
an einem solchem Camp teilge-
nommen.

Mit Lisa Blümmel, Finn Fran-
zen und Alisa Ritter hatten die
Schülerinnen drei kompetente
Betreuerinnen, die den Einstig in
die digitale Welt spielerisch und
gut verständlich vermittelten. So
gingen die Campleiterinnen bei-
spielsweise auf einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Social
Media oder Passwörtern ein, und
gaben durch die Programmie-
rung der Dash-Roboter aber auch
Einblicke, was sich hinter Apps
und Computerprogrammen tat-
sächlich verbirgt.

„Gerade Mädchen ergreifen
viel zu selten die hervorragenden
Chancen, die ihnen Informatik
und Digitalisierung bieten. Das
wollen wir mit den Girls‘ Digital
Camps ändern“, sagte Projektlei-
terin und Professorin Nicole
Marmé. „Gelingen kann dies nur

mit starken Partnern, deswegen
sind wir dem Gymnasium Men-
gen für die großartige Unterstüt-
zung sehr dankbar.“ Das Trans-
ferprogramm Girls‘ Digital
Camps wird seit Januar 2021 vom
Ministerium für Wirtschaft, Ar-
beit und Tourismus Baden-Würt-
temberg gefördert. Für die Region
Bodensee-Oberschwaben zeich-
net die Pädagogische Hochschule
Heidelberg verantwortlich.

Die Berufsfelder rund um Ma-
thematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik (MINT)
bieten für Mädchen und junge
Frauen ein vielseitiges Spektrum
an Entwicklungsmöglichkeiten -
in Unternehmen oder an For-
schungs- und Bildungseinrich-
tungen. 

Die Sechstklässlerin Rosalie
zeigte sich beim Camp fasziniert,
wie man mit dem Programm CAD
eigene Schmuckstücke designen
kann, um sie mit dem 3-D Dru-
cker herzustellen. Sie kreierte ih-
ren individuellen Schlüsselan-

hänger. Ihre Mitschülerin Josefi-
ne war im Vorfeld schon von dem
schlüssigen Themenangebot an-
getan und wollte mehr darüber
wissen.

Die Siebklässlerin Alessa woll-
te thematisch dazulernen und
sich digital weiterentwickeln, wie
sie sagte. Beruflich könne sie sich
gut vorstellen, in einem der
MINT-Berufszweige einmal Fuß
zu fassen. Abschließend brachte
die Siebtklässlerin Lena es auf den
Punkt. „Das Gesamtpaket hat ge-
nial gepasst und das außerhalb
des Schulunterrichts“, sagte sie.
„Wenn man solch ein Angebot be-
kommt, sollte man es auch nut-
zen.“ Sie habe das getan und darü-
ber sei sie sehr glücklich. „Viele
meiner Freundinnen haben sich
dazu begeistern lassen und wir
haben diese Entscheidung nicht
bereut,“ sagt sie. 

Die stellvertretende Schulleite-
rin Anna Miehe resümierte, es sei
schön zu sehen, dass sich 30 Mäd-
chen für die beiden eineinhalb Ta-

ge interessieren und die Zeit aktiv
belebt haben. Aus dem Lehrerkol-
legium unterstützte Lena Neuf
das Angebot. Auch sie sieht ein
Potenzial bei den Schülerinnen,
die sich begeisterungsfähig in das
Girls‘ Digital Camps mit ein-
brachten. Das Girls‘ Digital Camp
sollte das Interesse bei den Mäd-
chen wecken und ihnen die viel-
fältigen Möglichkeiten in der ver-
meintlich beruflichen Männer-
domäne aufzeigen, sagen Miehe
und Neuf. 

Eine weitere Auflage des Girls‘
Digital Camps stieß bei den Teil-
nehmerinnen sowie den beiden
Betreuerinnen auf ein großes In-
teresse. Die Teilnehmerinnen
sind in einem eigens dafür ausge-
legten, internen Forum ange-
lehnt an die üblichen Social Me-
dia Angebote digital miteinander
verbunden, somit können sich
die Mädchen fachlich miteinan-
der austauschen und sich so digi-
tal wie auch persönlich weiter-
entwickeln.

Digitales Camp kommt bei Schülerinnen gut an 
Mädchen tauchen am Gymnasium Mengen in die Vielfalt von Programmierung und Digitalisierung ein 

Die stellvertretende Schulleiterin Anna Miehe mit den Teilnehmerinnen des zweitägigen Girls‘ Digital Camp am Gymnasium
Mengen. FOTO: MICHAEL JÄGER

Von Michael Jäger 
●

HOHENTENGEN (sz) - Der Verein
Radfreunde Göge bietet am
Samstag, 23. März, seine 25.
Radbörse in Hohentengen an.
Laut Vorschau sorgen die Rad-
freunde dafür, dass Käufer und
Verkäufer zusammenkommen.
Entsprechend der vorbeigebrach-
ten Räder wird eine umfassende
Auswahl von gebrauchten Rä-
dern aller Art zum Verkauf an-
geboten, vor allem auch Kinder-
räder. Die Mitglieder der Rad-
freunde stehen während der
Radbörse mit Rat und Tat zur
Seite.

Zwischen 9 und 11 Uhr kön-
nen die Räder angeliefert wer-
den. Dabei werden die Grund-
daten erfasst, der Verkäufer
nennt seine preisliche Vorstel-
lung. Geordnet aufgestellt, kön-
nen die Räder in der Zeit von 11
bis 12 Uhr erworben werden. Die
Abrechnung sowie die Abholung
der nicht verkauften Artikel
erfolgt von 12 bis 12.30 Uhr. 

Weitere Auskünfte gibt es auf
der Homepage www.radfreunde-
goege.de sowie bei Stefan Blei-
cher, Telefon 07572/600431, oder
Albert Wetzel (07572/1640).

Kurz berichtet
●

Radbörse für gebrauchte Fahrräder 
am 23. März 

GAMMERTINGEN (sz) - In der Aula
des Gymnasiums Gammertingen
findet am Freitag, 15. März, um
18 Uhr das diesjährige Konzert
der Kursstufe statt. Bereits seit
Wochen bereiten die Musikkurse
der 11. und 12. Klassen das Kon-
zertprogramm vor, das sich aus
instrumentalen und gesungenen
Einzel- und Gruppenbeiträgen
zusammensetzt. 

Neben bekannten Popsongs
gibt es auch Musikbeiträge aus
Musical und Film. Außerdem

präsentieren die Musikkurse der
11. Klasse eine Tisch-Percussion.
Ein besonderes Highlight stellt
der Auftritt eines Orchesters dar,
in dem auch ehemalige Schüler
des Gym-Gams mitwirken. Für
eine kleine Stärkung in der Pau-
se sorgt die Klasse 12 mit einem
Verkauf zugunsten ihrer Abikas-
se. 

Der Eintritt zum Kurskonzert
ist frei, über eine kleine Spende
würden sich die Akteure aber
freuen.

Konzert der Kursstufe bietet 
buntes Programm 

VdK Laiz/ Inzigkofen lädt 
zur Versammlung
INZIGKOFEN (sz) - Der VdK-Orts-
verband Laiz/ Inzigkofen lädt
für Mittwoch, 13. März, ab
14.30 Uhr zur ordentlichen
Hauptversammlung mit Wah-
len in den Gasthof „Hasen“ in
Laiz ein. Die Tagesordnung
umfasst die satzungsmäßigen
Regularien, Totenehrung, Gruß-
worte, Jahresberichte 2023,
Entlastung des Vorstands, Wahl
des künftigen Vorstands und
der Revisoren, Bestätigung „VdK
OV Laiz/ Inzigkofen“, Ehrung
langjähriger Mitglieder, Aus-
blick 2024 und einen Kurzbe-

richt über den Gesundheitstag
des Landesverbandes.

Frauengemeinschaft lädt zu
Nachmittag ein
MENGEN (sz) - Die Frauengemein-
schaft Ennetach lädt für Don-
nerstag, 14. März, zu einem
gemütlichen Nachmittag in das
Gasthaus Adler in Ennetach ein.
Beginn ist um 14.30 Uhr. Die
beiden Saulgauer Originale Ba-
bett und Lena sind zu Gast und
wollen mit ihrer Darbietung
begeistern. Damit die Organisa-
toren besser planen können,
wird um Anmeldung gebeten bei
Anita König, Telefon 07572/2392. 

MENGEN (sz) - Für gebrauchte
Kinderräder, Mountainbikes
oder Rennräder organisieren
Mengens Triathleten beim Ba-
cher-Zweiradcenter am kom-
menden Samstag, 16. März, von
10 bis 12 Uhr eine Gebraucht-
fahrradbörse. E-Bikes und Pede-
lecs werden nicht angenommen.
Gebrauchte Fahrräder können
am Samstag von 8 bis 10 Uhr
hinter dem Zweiradcenter Ba-
cher abgegeben werden. Von 10
bis 12 Uhr ist dann dort der

Verkauf. Pro angebotenes Fahr-
rad wird eine Bearbeitungs-
gebühr in Höhe von zwei Euro
verlangt. Zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses gehen an die Ju-
gend von Mengens Triathleten,
für die es Unterstützung bei
Startgeldern und Wettkampf-
kleidung gibt. Aktive Triath-
leten stehen als Berater beim
Verkauf der gebrauchten Räder
zu Verfügung. Weitere Infos
unter www.mengens-triath-
leten.de.

Kinderräder bei Mengener
Gebrauchtfahrradbörse kaufen

MENGEN (sz) - Bei der ersten Auto-
renbegegnung dieses Jahres in
der Stadtbücherei Mengen hat
Markus Orths am vergangenen
Montag vor Fünftklässlern der
Gemeinschafts- und der Real-
schule aus dem ersten Band der
Reihe „Crazy Family“ vorgelesen.
Dabei gewann er mit der span-
nenden und witzigen Geschichte
um die Familie Hackebart, den
passenden Illustrationen und
seinem Vorlesetalent viele auf-
merksame Zuhörer, wie die
Stadtbücherei berichtet.

In dem Buch geht es um diese
verrückte Familie, deren Kinder,
bis auf eine Ausnahme, unge-
wöhnliche Vornamen tragen
und ebensolche Eigenschaften
besitzen. Illustriert wird, wie
schnell sich ein Besuch in einem

Kunstmuseum zu einem Desas-
ter entwickeln kann. 

Der achtjährige Mönkemeier
übermalt kurzerhand ein wert-
volles Gemälde, dass nicht sei-
nem eigenen Kunstverständnis
entspricht, und bringt die sie-
benköpfige Familie dadurch in
immense Geldnot. Da kommt
Lulus Anmeldung der Familie
zur berühmten Quizsendung
„Wer wird Millionär“ gerade
richtig. Mit der vernünftigen
13-jährigen Brookyln, dem elf-
jährigen Gamer Zosch, der hoch-
begabten sechsjährigen Lulu und
dem kunstbegeisterten Mönke-
meier versucht sich die Familie
aus der finanziellen Notlage zu
befreien. Wer wissen will, ob ihr
das gelingt, muss zum Buch
greifen.

Lesung in Stadtbücherei Mengen mit
Markus Orths 

Beim Lesen in Aktion: Autor Markus Orths. FOTO: STADTBÜCHEREI MENGEN


